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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unter: 
zeichnetem Diplome den Hauptmann im 69ſten Infanterie⸗Re⸗ 
gimente, Joſeph Bruna, als Ritter des Ordens der eiſernen 
Krone dritter Klaſſe, den Ordensſtatuten gemäß, in den Mitter⸗ 
— des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben 
eruht. 
der Se f k. Mofiolifche Majelät haben mit der Allerhöchlen 
Entſchließung vom 8. Juli d. J. dem Violoncell⸗Virtuoſen Fr 
dinand Kletzer allergnädigſt zu geſtatten geruht, den ihm ver- f } s 
liehenen ottomaniſchen Medſchidie⸗Orden fünfter Klaſſe annehmenſrömiſchen Frage hinarbeite. Dieſes ſei eine Le⸗ 
uud tragen zu dürfen. 


r 
Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 6. Auguſt. 


von 15.000 ihrer Staatsangehsrigen der Sache der Zugänge zu Joſephſtadt mit Einſchluß der Geiſtgaſſe. 
Freiheit zu Acer zu danken. Zur Seite eines jeden Ausgangspunctes wurde die 
In der Münchener Korreſpondenz des „Moniteur“ſMannſchaft, welche ſämmtlich das Bayonnet aufge: 


dieſe Hoffnungen nicht getäuſcht würden. Heute fore|für ihn zu finden, der den von ihm bisher im Minis 
dert das „Pays“ die Entlaſſung des Herrn v. Me⸗ 

rode. „Kann“ ſagt es, „ 
ſolchen Heftigkeit und ſolcher 


d rankreich und den Kaiſer l : ! : 
— Mann Angeſichts der Jo tapfern, ſo loyalen und ſchreiben Minghetti's, das aber fwon vom 28. Juniſrungen der verſchiedenen Völker des Reiches ändern. Polizeileuten die Gaſſen und zertheilten die zahlreich 


auf ihre Ehre fo eiferfüchtigen franzöſiſchen Armeeſherrührt. Der Miniſter des Innern fordert die Pros 
wobl Kriegsminiſter des Papſtes bleiben? Nein, das 
iſt unmöglich; wir ſagen es obne Zaubern; die Ehre 
unferer Fahne und das Intereſſe des päpſtlich n Stuh⸗ 
les fordern beide die Entlaſſung des Herrn von Me⸗ 
rode. Die franzöſiſche Armee, die ſich in Rom beſin⸗ 
det, um den Papſt gegen die Gaſſenrevolutionen zu 
beſchützen, wird ihn ebenfalls gegen die Pallaſt-Revo⸗ 


er magyariſchen Partei] Denjenigen den Eingang geſtatteten, die in der Jo⸗ 
igyariſ: os wohnten, oder unverdaͤchtig ſchienen. Im In⸗ 


Die Circulardepeſche des Baron Ricaſoli vomſwelcher das Reſkript vom Landtage zu Peſth aufge⸗ 
„Juli, welche das glänzende Vertrauen, deſſen ſichſnommen wurde, die ſofortige Auflöſung desfelben an: 


* 


folg 2 h aß r 
Logik, welche dadurch um fo auffallender wird, als «eigen ihn benutzt. Sie werfen ihm unter Anderem vorſöſterreichiſchen Miniſtets. So lange die Erbrechte des meiſters an die Bevölkerung, nach Kräften zur Auf⸗ 


ö 1 i i noch diskuti 9, 1 f 
vierzehn Tage braucht, um zu den 1 heine r die großen Worte in Bezug auf Rom und|Herrfherd weder in Zweifel gezogen, iskutirtſrechthaltung der Ordnung beizutragen, welche ſo wie 
beiten Zornes zu gelangen. Der Papſt ſoll ſich bis . in der Kammerfigung vom 1. Juli ausge: 9 
jagt weigern, die Demiffion des chamn von Meder lebe en habe, um ſich die Bewilligung zu dem An- i . e 
anzunehmen. Der Conflict Ne 9 = ee Eur em. Die zahme, einer Widerrufungltreter zum Reichsrath abſenden, und inſolange keineſauch in Nebengäßchen und an Orten, wo man fonft 
des Papſtthums ware nmitte jun 
2 und — iſt deshalb ſehr geſpannt aufſwie er am 
das, was dieſer Eventualität gegenüber die —— “ein Fra 
Regierung thun wird. Selbſt diejenigen, welche = 1 5 öffengicher auf berechnet geweſen, die Kammer undſreich hat gewiß keine Luft, feine ! ation 
allzu viel auf den ee „ jetziſtiſch iche Meinung irre zu führen. Die diploma⸗[mehr zu verwickeln. Es wird deshalb im Hinblick aufſvom Regiment Gyulai bezogen war. In der dichten 
„Pays“ und des „Conſtitutlot „ Je 0 i | 
— Ansich, daß der Kaiſer ſeine gerechte — ee 8 Inſtruction erhalten, worin fie beauftragtſ bieten und alle geſetzlich moglichen Konzeſſionen machen 
lität dem römiſchen Stuhle an den Tag legen - eh eußerungen bezüglich Roms und Venetiens denſohne zu vergeſſen, daß es ſelbſt in der Mäßigung ge⸗ 
indem er Herrn von Grammont und General Govonſe 
abberiefe, die Geſchäfte der Geſandtſchaft einem einfa⸗ 
ben Geſchäftsträger und das Commando über die zum 


genblick zu beſchwichtigen. Auf der andern Seite ſucht 


die Armonia nachzuweiſen, daß es mit dem Vertrauens- haft, doch hielten auch hier Polizeipatrouillen die Ord⸗ 


nung aufrecht, und es kam nirgends zu einer Rubefid- 


per 5 15 Ül⸗votum 7 er : 

. General ohne außerordentliche Vo 5 „deſſen ſich Ricaſoli in feiner Note berü Ver a . 
pen einem Brigade itution⸗Inicht wei 2 ote berühmt Steuern werden zur Deckung der Verwaltungskoſtenſrung. Die Menge nahm fpäter auf allen den genann 
made übertrüge. Die Orakelworte des „Conſtitution⸗ weit her ſei, indem die 443 Deputirten, aus ſeingehoben, da dis für re; Staat eine Frage desſten Gone — . A ä größtentheils 


hr der Art,“ daß man der kai⸗ welchen die Kamm ; 5 
“ find übrigens heute „ f ii, ; er zuſammengeſetzt ift, nach den be⸗[Seins od ins if 
— — Politik in We re — Keen bn gen nur durdh 170,567 Wätle Der gi gem man, daß das franzz⸗ 
tät zutrauen darf, als die Noten „ 205 in der Sir daß von jener Deputirtenzahl nurſſiſche und engliſche Geſchwader bis zum Winter 


= Sitzung in der das 2 E N 

. : ; 2 Anlehen votirt wurd rweilen werde. 
laſſen 8 hatte. die Nachricht gebracht, ſanweſend waren, und daß, da 14 = urde, ſan der ſyriſchen Küſte ve 
D „Y — 


2 von Cadore habe in aller Form ne Mig. ir 1 | 
urie. in Brantemtus Namen — — 1 Goyonfdes ſchweizeriſchen Oeſandten 3 folgende Depeſche] Ueber den Prager Straßenſcandal vom 2.ſan deren Endpunkten die Soldaten im Freien bivoua⸗ 


Merode's Benehmen gegenüber dem Bene: dieſdesrath: Turin, 19. urin an den Bun⸗ d., berichtet die „Boh.“ vom 3. Geſtern Nachmittags kirten und die Gewehre pyramidenweiſe zuſammenge⸗ 
erboben, Migr. de Merode ſich . ſich Mit —— muß i 3 ei Herr Präfident!\entftand im Tandelmarkle gegen 2 Uhr in Folge desſſtellt batten, einen belebten, militärischen Anblick. Um 
päpſtlichen Soldaten, um deren Auslieſe 15 berge daß mir Herr Baron Ricaſoli, Mi Meldung machen, Rufes eines vorübergehenden Weibes „Sie kommen, 9 Uhr zog ſich ein Theil der auf dem Ring eren 
bandle, würden dem franzöſiſchen Commando nister elfie kommen!“ ein paniſcher Schrecken unter den dor⸗ melten Haufen in die Eiſengaſſe zurück, wurde Rabe 
gen der Ca⸗ſtigen Geſchäftsleuten und Kamen, 15 daß in einemſauch hier von den Patrouillen gerfireut, —.— a 
Het infin Aust gefeit bet, we ber den alten ſchweſzer Ji i genannten jüdi⸗ 

„Dies iſt alles falſch.[litärs den ferneren Aufenthalt in Neapel geſtattet. G 
neral Cialdini und Herr Ponza di San Martino 8 


aus friedlichen Neugierigen. Eine Schaar ausgelaſſe⸗ 
ner Burſchen, welche aus der Geiſtgaſſe gegen die Lange⸗ 
gaſſe zog, ſuchte in der Gegend des alten Stempelam⸗ 
tes ihren unterdrückten Gefühlen durch Schreien Luft 
zu geben, ohne jedoch eine weitere Störung zu verur⸗ 
ſachen. Mit einbrechender Nacht bot die Joſephſtadt, 


zunächſt gelegenen Straßen die wachenden Soldaten, 


j und ar; i ten und ſich es, ſo gut es an⸗ 
der allgemeinen Furcht ange packten eilipfilmelche im Freien 2 oder den Steintreppen 


Goyon ſich zu entſchuldigen, wie l ‘ 
— Proteft zu erheben. Was aber die Prätention Sch babe gegen dieſen Beſchluß energiſch proteftirt undſund ging feinen früheren Geſchäften nach. In der [Soldaten ver 


5 f igfaltigſte ü ige Be 
HjPrängten, circulirten die mamigfaliglen Gerüchte und 3 Prag, keinerlei Ruheſtörungen mehr 
vorgekommen. 


Verhandlungen des Veichsrathes. 


Dem ſtenographiſchen Protocolle der Sitzung des 
Hauſes der Abgeordneten vom 1. Auguſt entnehmen 


N 0 t n iefer und ähnlicher Gerüchte ver⸗ 
niens in Neapel remonſtriren, da daſſelbe „Räubern“ ſten der Einladung Folge geleiftet. Offenbar batten ſieſließen im Laufs wog — viele iſraelitiſche Familien 
gelte, welche von Rom unterſtützt würden. Glaubt ldas Recht dazu; dies alles iſt aber unklug zu einerldie Stadt, um ſich nach Wien und in andere rubigere 


Bei jenen Lehenobjekten, deren lehenbare Eigen⸗henobjekte getroffenen Verfügungen Vortheil gezogen 
ſchaft in den öffentlichen Büchern ausgezeichnet iſt, ge⸗ haben. 
nießt die Freimachungsgebühr, wenn die Lehenbarkeitf $. 26. Das im vorſtehenden Paragraphe erwähnte 
ſchon in der Rubrik des Gutes erſichtlich gemacht iſt, Edikt muß ſowohl in der „Wiener Zeitung“ als in 
das geſetzliche Pfandrecht vor allen Glaͤubigern, wennſder . des Kronlandes, in welchem ſich das 
aber das Lehenband nur im Laſtenſtande erſcheint, iſtſeehenobjekt befindet, dreimal kundgemacht werden. 
dieſelbe auf Grund des Freimachungs⸗Erkenntniſſes in! $. 27. Die bei der Landesſtelle beftellte Allodiali⸗ 
8 der Priorität des Lehenbandes anzumerken. N - rung ift rt, — Ai ar und 
fü iſch⸗ janiſche Königrei al⸗[wärter das 60. Jahr überſchritten haben. $. 18. Die rechtskräftigen Freimachungs⸗Erkennt⸗ Finanzbehörden, ſowie von ben rivatlehenſtuben die 
— die e 18 Bei nad dee 8 vom Lehen⸗niſſe find hinſichtlich der Freimachungsgebühren an Ka⸗für ihren Dienſtzweck erforderliche Mitwirkung, Erthei⸗ 
herrn erkauften Lehen iſt die entfallende Gebühr umſpftal und Intereſſen im gerichtlichen Wege executions⸗Ilung von Auskünften, Mittheilung von Amtsakten u. ſ. f. 

f fähig. a zu erlangen und muß einem ſolchen Anſuchen unver⸗ 
$. 19. Rechte, welche auf die an die e di ee eh er 
i leiſtende Entibädigung abzjjene Lehen betreffend, deren Veräußerung obſervanz-[Obereigenthums tretende Freimachungsgebühr dritten . 28, Bis zu dem Zeitpuncte der Auflöſung des 
— Die 2 Lehen 7 mäßig nicht . werden n je er landes⸗[Perſonen zuftehen, find von amtswegen nach den be⸗ Lehenbandes zwiſchen den Lehenherrn und Vaſallen 
$. 2. Die lehenbaren Landes⸗Erbämter als ſolche, fürſtlichen frei verkäuflichen und vererblichen Nufticolefftehenden Geſetzen zu wahren. 165 24) bleiben alle aus dem Verbande entſpringenden 
der deutſche Orden und die Lehenverhältniſſe, welche und Beutellehen angewendet, eine geringere Entſchä⸗ $. 20. Kämen bei der Durchführung des e Rechte und Verbindlichkeiten wirkſam. 
ſich auf Objecte in Ländern beziehen, für welche das digungsſumme, als ſich nach der im §. 8 angenom- Arten von Lehen vor, welche ſich weder den in §. 5, S. 29. Rechtskräftige Erkenntniſſe der Grundentla⸗ 
gegenwärtige Geſetz nicht erlaſſen iſt, bleiben durchſmenen Norm beziffert, fo findet auch bei dieſen Lehenſnoch den in §. 10 und $. 14 aufgeftellten unterordnen, ſtungsorgane über Lehenobjecte können bei Durchführung 
dieſes Geſetz unberührt; dagegen fallen unter dasſelbeſdie betreffende Beſtimmung des §. 10, Abſatz a An⸗ſſo iſt im Sinne der analogen Geſebeginterpeetg gf. der Allodialiſirung in keiner Weiſe angefochten werden. 
jene lehenbaren Güter und Bezüge, welche mit einzel⸗ wendung. nach dem Muſter der nächſtverwandten Art und billi⸗⸗ F. 30. Alle Urkunden, Schriften, Verhandlungen und 
nen Erbämtern verbunden ſind. $. II. Allenfallſige Gegenanſprüche, die dem Va- ger Berückſichtigung der Verhältniſſe zu entſcheiden. Eintragungen in die öffentlichen Bücher bezüglich der 
$. 3. Vom Tage der Rechtskraft der Auflöſung ſallen aus dem Lehenverhältniß zuſtehen, ſind von der H ; Lehen⸗Allodialiſirung genießen die Stempelgebühren⸗ 
des Lehenbandes zwiſchen Lehenherrn und VaſallenFreimachungsgebühr in Abrechnung zu bringen. Eine O. Durchführungs⸗Beſtimmungen. f und Portobefreiung. 5 2 
wird das Obereigenthum mit dem Nugungs » Eigen Herauszahlung von Seite des Lehenherrn findet in] $. 21. Die Durchführung dieſes Geſetzes Past kei Diefelbe erſtreckt ſich jedoch nicht auf Rechtsſtreitig⸗ 
thume des Lehenobjectes vereinigt. keinem Falle ſtatt. für alle landesfürſtlichen oder Privatlehen dn 5 5 * über die Lehen⸗Eigenſchaft oder das Eigenthum 
$. 4. In Anſehung der Nachfolge und der ſon⸗ . „12. Für die Bemeſſung der Freimahungsgesiven Landesſtellen aufzustellende Allodialiſirungs⸗Kom⸗ſdes 9.24. J Siagtem ide i im Gi 
ſtigen Rechte und Pflichten der Mitglieder ber vaſalli⸗ſpühr, infoferne fie nach dem Werthe des Lehenobjekteöimiffionen. Sinti a Mi taatsminiſterium ift im Einverneh⸗ 
lüſchen Familie unter einander bleiben jedoch bie Be: S 6 b) und 8.10] berechnet wird, gelten nachfolgendes Dieſelben beſtehen unter dem Vorſitze W derifi 4. it es die 1 der Judd und der Finanzen, 
hengeſetze ſo lange in Kraft, als noch zur Nachfolge Be Immungen : chefs oder feines Stellvertreters aus einem Rathe de Seit es dieſelben betrifft, mit dem Vollzuge dieſes 
in das Lehen berufene, zur Zeit der Kundmachung Beſteht das Lehen in Geld oder in Privat⸗Schuld⸗Landesſtelle, zwei Juſtizräthen, einem Dirure e e, eſetzes beauftragt. 
dieſes Geſetzes bereits erzeugte Perſonen (5. 22 a. b. ſforderungen, fo ift die Gebühr nach dem Betrage, undſnem von der Regiernng beſtellten Vertreter er : 
g zwar bei letzteren in jener Währung, in welcher dieſſallen; wenn es ſich um ein landesfürſtliches Lehen 


G. B.) vorhanden find. 0 fü 
Das Lehenobjekt wird demnach in der Regel erſt Rückzahlung nach Maßgabe der beſtehenden Geſetze zuſhandelt, überdies aus einem Bevollmächtigten des Lan⸗ 
desausſchuſſes; wenn um ein Privat: oder Afterlehen, 


dann ein vom Lehenbande völlig freies Eigenthum, ſerfolgen hat, zu bemeſſen. 5 
wenn entweder die letzte dieſer Perſonen in deſſen Be- Beſteht das Lehen in Staatsſchuldverſchreibungenſaus einem von der Regierung 5 3 
ſitz gelangt, oder keine derſelben mehr vorhanden iſt. oder in dieſen gleichgehaltenen Papieren, fo iſt die Ger|Privat- und Afterlehenherren. Wo der nl 

Doch flieht dem Vaſallen frei, das vollſtändige Ei⸗ſbühr dann nach deren Nominalwerth zu bemefjen, wennſmitglieder darnach achte würden, hat ein Sufigre 1 
gentbum des Lehenobjektes, inſoferne es in einem lie: ſelbe in dieſen Obligationen durch Theilung oder Auszfentfallen. Für jeden der ſtändigen Vertreter Rinn die 
genden Gute beſteht und nicht mit dem Fideikommiß⸗ſeinanderſchreibung berichtet werden kann. fallen und des Privat: und Afterlehenherrn er 
oder Subſtitutions bande behaftet iſt, ſofort dadurch zu Inſoferne dieſes nicht möglich wäre, iſt die Gebühr [Regierung auch einen e tthalterei in Pra 
erlangen, daß er demſelben ein Entſchädigungskapitalſnach dem Kurſe der Wiener Boͤrſe an dem Tage des] Die Wirkſamkeit der bei 2 81 ſtreckt 
für die Anwärter ſubſtituirt. Der hundertfache Steuer⸗ Freimachungs⸗Anſpruches, und wenn an dieſem Tageſzu beſtellenden Allodialiſtrungs⸗ ot ur erſtreckt ſich 
werth der Realität nach Abzug der darauf haftendenſkeine Kursnotirung ſtattfand, nach jenem des nächſt⸗ſauch auf ſämmtliche böhmiſche Thron⸗ und KronleherHoftafel nach Schönb 

> K Bi in Mä und Schleſien. Zur Allodialiſirungs⸗Verzlerbient u. nbrunn geladen. Noch vorgeftern 
Lehenpaſſiven bildet das zu ſubſtituirende Entſchaͤdi⸗ vorhergehenden Tages zu bemeſſen. in Mähren l Hall gs⸗Ver erhielt der Fürſt einen Beſuch von dem Herrn Erzh 
gungskapital, iſt vom Todestage des Vaſallen mit 8 Beſteht das Lehen in unbeweglichen Gü⸗ handlung iſt deöfalld je ein Bevollmächtigter der Lan⸗ Leopold und ſpäter von dem Herrn Erzherzoge — 5 
3pEt. zu verzinſen und wird auf dem Lehenobjekteſtern, ſo bildet der hundertfache Betrag der ordentli⸗ desausſchüſſe aus Mähren und Schleſien beizuziehen. Ferdinand. zherzog 
gleichzeitig mit dem Freimachungserkenntniſſe von amts⸗ chen Gebühr der Gebäude- und Grundſteuer den Für die Olmützer After⸗ und ſchleſiſchen Privatlehe: Der regierende Großherzog Friedrich von Med: 
wegen ſichergeſtellt. In Anſehung der Nachfolge und Werth, welcher der Gebührenbemeſſung zu Grunde zuſſind Kommiſſionen in Brünn und Troppau einzu-ſlenburg⸗Schwerin iſt vorgeſtern Abends nach 
Anſprüche der vaſallitiſchen Familie auf das Subſtitu⸗ legen iſt. ſetzen. 185 Salzburg abgereiſt. 
tionsfapital gelten die im vorhergebenden Abſatze ent⸗]“ Beſteht das Lehen weder in Geld oder Geldforde-“ 5. 22. Gegen die Ausſprüche dieſer Kommiſſionenſ Der franzoſiſche Geſandte Marquis de Mouftier 
haltenen Beſtimmungen. rungen, noch in unbeweglichen Gütern, fo iſt deſſenſſteht allen Betheiligten der Rekurs binnen der unzlift vorgeſtern Abends nach Paris abgereift, 

Den zur Lehennachfolge noch berufenen Perſonen Werth durch Schiedsmänner zu beſtimmen, von welchenſüberſchreitbaren Friſt von ſechs Wochen an die beim Der k. k. Internuntius, Herr Baron Prokeſch⸗ 
bleibt ebenfalls überlaffen, den zwiſchen ihnen beſtehen⸗die Lehenſtube und der Vorfall je einen ernennt und Staats miniſterium beſtellte Kommiſſion offen, welche O ſten, iſt geſtern nach Graz abgereiſt, wo ſich deſ⸗ 
den Lehenverband durch freies Uebereinkommen auchſdie einen Obmann wählen. unter Vorſitz des Miniſters oder ſeines Vertreters ausſſen Gemalin beſindet; ehevorgeſtern hatte derſelbe Au⸗ 
noch früher aufzuheben und das Lehenobjekt in freies“ Unterläßt ein Theil die Benennung des Schiedszzwei Räthen des Steatsminiſteriums, zwei Hofräthenſdienz bei Sr. Maj. dem Kaifer und wird in einigen 
Eigenthum uud 8. 2 g y mannes oder können die Schiedsmänner fi über dieſdes Oberſten Gerichtshofes nnd K. Räthen des Fi⸗[Tagen von Graz wieder hier eintreffen gen 

Rechte aus dem Fideikommiß ⸗ Inftitute in Anſe⸗ aur des Dbmanns nicht vereinigen, fo beſtimmt dieſnanzminiſteriums zuſammenſetzt iſt. > Fürſt Ghy ka iſt von Paris hier ei 
hung der Lehen, die zugleich mit dem Fideſkommiß⸗Allodialiſirungs⸗Kommiſſion im erſten Falle den Schieds-] F. 23. Iſt das Lehenobjekt bezüglich feiner Beſtand⸗Fürſt Jablonowski iſt nach 72 eingetoffen. — 
bande behaftet ſind, bleiben unberührt. mann, im letzteren den Obmann. theile nicht gehörig ermittelt und kann ein Einver-Inah Salzburg und FME, Fri ünchen, Fürſt Paar 

B. Entſchädigung für das Obereigenthum. F. 14. Bei Afterlehen iſt die Freimachungsgebührſſtändniß hierüber nicht erzielt werden, fo hat die Alo ſberg nach dem Haa . Baron Blom- 
9. 5. Bei Ruſtikal⸗ und Beutel⸗Lehen, ſowie beiſzwiſchen dem Ober- und dem Afterlehenherrn in der Artſdialiſirungs⸗Kommiſſion ($. 21) vorläufig deſſen Li. Wie man der en ſchreibt eird das Ser⸗ 
ſonſtigen ihrer Natur nach frei verkäuflichen und freiſzu theilen, daß der erſtere in der Regel /, wenn aberſquidirung im adminiſtrativen Wege zu veranlaſſen. frenhaus die bisherigen Localitaten in Pund haue ae 


wir die aus der Berathung hervorgegangene Faſſung d) bei unveräußerlichen und nicht frei vererblichen 
des Geſetzentwurfes über die Auflöfung des Lehens⸗ Lehen und zwar: 

bandes. 1. Weibersgehen 10 pCt., 

Entwurf eines Geſetzes in Betreff der Auflö⸗ 2. reinen Mannsſtamm⸗Lehen 15 pCt., 
fung des Lebenbandes, wirkſam für Defterreih| 3. endlich bei am Heimfalle ſtehenden Lehen 25 
ob und unter der Enns, Böhmen, Mähren, Schleſien, ſpEt. i WB . 
Galizien, Bukowina, Steiermark, Kärnthen, Krain, Als am Heimfalle ſtehend iſt ein Lehen zu be⸗ 
Salzburg, Tirol und Vorarlberg, das Küſtenland, trachten, wenn der Lehenbeſitzer und ſämmtliche An⸗ 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 
F. 1. Das Lehenverhältniß iſt aufzuheben undſ2 pCt. geringer zu bemeſſen. 
das dem Lehenherrn zuſtehende Obereigenthum durch Ergibt der im F. 10 feſtgeſtellte Percenten = Anfas, 


—— ——ä4—ͥ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 5. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer ift 
geſtern Früh um 9 Uhr von Laxenburg nach Wien 
gekommen und hat bald darauf dem regierenden Für⸗ 
ſten zu Schaumburg⸗Lippe im Hotel „Zum römiſchen 
Kaiſer“ einen längeren Beſuch abgeſtattet. Für — 
mittag wurden der Fürſt aud deſſen Gemalin zur 


vererblichen Lehen hat als Maßſtab der Entſchädigungſdie Oberlehenherrlichkeit eine aufgetragene iſt, /) — Wird die Lehenbarkeit eines Objektes beſtritten undſmen, und für dasſelbe ei ingerich⸗ 
der Entgang der Lehenreichniſſe zu dienen; der fürſder letztere im erſten Falle , und im zweiten Fallefdeſſen allodiale Eigenſchaft behauptet, fo kann vorſtetes ae ah Es eingerich⸗ 


diefelben ermittelte Entſchädigungsbetr g bildet die zu 


' 7 erhält. Beendigung des Rechtsſtreites zur Freimachung nicht Mehrere polniſche Reichsräthe weilen Derzeit in 
entrichtende Freimachungsgebühr. 


$. 15. Bei Lehen, welche in Geld, Privat⸗Schuld⸗geſchritten werden. eft und werden dort mit Auszeichn 
F. 6. Zu den Lehenreichniſſen, die der Entſchädi⸗ forderungen oder Staatspapieren beſtehen, ader wenn Ein Rechtsſtreit über den Anſpruch auf das Lehen⸗ 8 7 5 „Defter Lloyd“ mfg b 2 f 
gung unterliegen, gehören: die Freimachungsgebühr nicht mehr als 50 fl. beträgt, Obereigenthum ſteht der Freimachung des Lehens nichtſder auf das königliche Reſcript zu ertheilenden Ant⸗ 
a) die fortlaufenden jährlichen Lehendienſte oder Le- wird letztere ſogleich mit dem rechtskräftigen Freima⸗-fentgegen. N wort et am 4. d. den lezen Federſrich aus den 
henzinſe und chungsaus ſpruch fällig. b Mit dem Tage, wo die Lehen: Alodialifirungs-|Händen ihees Verfaſſers Franz Deak erhalten.“ Die 
b) die in Haupt⸗ und Nebenfällen zu entrichtenden! Bei Privat» Schuldforderungen kann die Abſtat⸗[Kommiſſionen in Wirkſamkeit treten, gehören Streilig Komitsberathung dürfte demnach erſt gegen die Mitte 
Belehnungsgebühren. tung der Gebühr durch theilweiſe Abtretung derſelbenſkeiten über unmittelbare landesfürſtliche Lehen, welcheſdieſer Woche abgehalten werden, fo daß einer öffentli⸗ 
Gebühren, welche für die Ausfertigung der Lehen⸗ſerfolgen. . den Lehenherrn betreffen, vor den Gerichtshof erſterſchen Sitzung kaum vor den letzten Tagen der Woche 
briefe an die Lehenanwaltſchaften uud Lehenarchivef F. 16. Beſteht das Lehen weder in Geld noch in|Inftanz desjenigen Ortes, an welchem die Lehen⸗Allo⸗ſentgegenzuſehen ſei. 
entrichtet werden, ſind nicht zu entſchädigen. Privat⸗Schuldforderungen oder Staatspapieren, ſo iſt zuſdialiſirungs⸗Kommiſſion ihren Amtsſitz hat. Das Finanzminiſterium hat, wie man der „Preſſe“ 
$. 7 (ad 6 a). Die jährlichen Geld⸗ oder Na⸗ſunterſcheiden, ob das elbe ſogleich in das vom Lehen⸗ $. 24. Mit dem Zeitpunkte, in welchem das Frei⸗ſaus Ofen meldet, die Präſidien der k. k. Finanz⸗ 
turalleiſtungen find zu 5 pCt. in Capital zu veran⸗ bande völlig freie Elgenthum des Vaſallen übergehtſmachungs⸗Erkenntniß in Rechtskraft erwächſt, ift der Landes⸗Direktionen in Ofen und Temesvar und der 
ſchlagen und mit dieſem Betrage zu entſchädigen. oder nicht. 92 . zwiſchen dem Lehenherrn und Vaſallen rückſichtlich desſFinanz⸗Landes⸗Direktions⸗Abtheilungen in Oedenburg 
Naturalleiſtungen find nach den Kataſtralpreiſen, Im erſten Falle iſt die Gebühr in 10 mit 5 pCt. lentlaſteten Objektes beſtandene Lebenverband mit allen Preßburg und Kaſchau aufgefordert, ſich durch keine 
oder inſoferne keine Kataſtralpreiſe beſtehen, im Ver⸗ſ verzinslichen Jahresraten, deren erſte mit Rechtskraftjhieraus entſpringenden Rechten und Pflichten aufge⸗ſwo immer herkommende Nachrichten oder Mittheilungen 
bältniffe zu denſelben im Gelde zu veranſchlagen. des Freimachungserkenntniſſes fällig wird, abzutragen. hoben. über eine angebliche Siſtirung der Steuereinbringung 
$. 8 (ad 6 b). Sind die firen oder nach Per-] Im zweiten Falle beginnt die Zahlungsverbindlich⸗ Die Allodialiſirungs⸗Kommiſſion hat von amtswe⸗ſbeirren zu laſſen, ſondern diesfalls ſich lediglich und 
centen des Werthes bemeſſenen Lehen = Veränderungs- keit in zehn Jahresraten erſt mit dem Zeitpunkte, inigen die Einleitung zu treffen, daß die lehenherrlichenſſtrenge nach den bisherigen Weiſungen des Finanzmi⸗ 
gebühren in Haupt- und Mebenfällen zu entrichten, welchem der Vaſall das von dem Lehenbande freie Gerechtſame in den öffentlichen Büchern gelöſcht, dieſniſteriums zu benehmen und hierzu auch die unterſte⸗ 
ſo wird behufs Ermittlung der Freimachungsgebühr Verfügungsrecht mit dem Lehenobjekte erhält, und iſtſLehenobjekte da, wo fie in eigenen Lehentafeln, undſhenden Organe anzuweiſen. 
angenommen, daß ſich in 25 Jahren ein Haupt⸗ undſdie Gebühr bis zur gänzlichen Freiwerdung des Lehensſnur in dieſen inliegen, in die nunmehr entfpredenden Dem „Wdr.“ ſchreibt man von Graz 2. Auguſt: 
ein Nebenfall ergebe. Die Summe der in dieſen zweiſvom Tage der Rechtskraft des Erkenntniſſes mit 2 pCt. öffentlichen Bücher eingetragen — gleichzeitig aber die[ Der Landesausſchuß für Steiermark iſt in der letzten 
Fällen zu entrichtenden Veränderungsgebühren ift durchſzu verzinſen. Freimachungsgebühr (J. 17) und die (im §. 19 creſgeit bei einigen Angelegenheiten mit der Statthalterei 
25 zu tbeilen und der Quotient zu 5 pCt. Kapital Die Freimachungsgebühr⸗Forderung ſelbſt ift übri⸗wähnten) Rechte dritter Perſonen, endlich inſoferne dasſund dem Staats miniſterium in Konflikt gerathen, ohne 
zu eier Sind die Beränderungsgebühren nur in|gens in beiden Fällen ſofort mit dem Tage desſLehen nicht ein frei veräußerliches und frei vererblichesſdaß es über dieſe Streitobjekte bisher zu einer endgil⸗ 
Haupt⸗ oder * in Nebenfällen zu entrichten, fo iſt rechtskräftigen Ablöſungserkenntniſſes begründet undlift, die allfälligen Rechte der im §. 4 erwähnten Per-ſtigen Entſcheidung gekommen wäre. So verweigerte 
die einfache Ge —— und wenn en Nebenfällen dieſerworben. a 5 ſonen angemerkt werden. die Statthalterei trotz wiederholter Aufforderungen und 
Gebühren bei Veränderungen unter Lebenden oder von Wurde vom Lehenobjekte ein Entſchädigungskapital Iſt das Lehenobjekt kein Gegenſtand der öffentli⸗ſtrotz der eingehenden Widerlegung der dagegen erho⸗ 
Todes wegen verſchieden zu a find, der Durchelfür die Anwärter ſubſtituirt (§. 4), fo iſt die Freima⸗chen Bücher, fo find nach Beſchaffenheit desſelben dieſbenen Bedenken von Seite des Landesausſchuſſes die: 
un beider Gebühren der Berechnung zu Grundeſchungsgebühr von ee, nach den Beſtimmungenſzur Sicherſtellung dieſer an 4 und 19) ent⸗ſſem den Landeskulturfond als Landesfond zu übers 
zu legen. 5 E des §. 15 zu entrichten. 3 ſprechenden Vorkehrungen zu treffen. geben. — Eine zweite noch unerledigte Angelegenheit 
. 9. Sind im Nebenfalle die Veränderungsge⸗]“ Iſt das Lehen zugleich mit dem Fideikommißbandeß F. 25. Dem Lehenbeſitzer ſteht jedoch frei, die ge⸗bezieht ſich auf a Seſcluß — boss, 
bühren nur in Veräußerungs fällen zu entrichten, ſoſbehaftet, fo findet die Abtragung in 20 mit 5 pCt. richtliche Ausfertigung eines Ediktes bei dem nach denſwelcher dahin ging, Se. Majeſtät zu bitten, zum Bes 
iſt anzunehmen, daß von drei Befigveränderungsfällen verzinslichen Jahres raten ſtatt, und iſt die Gebühr bis Jurisdictionsgeſetzen in Lehenſtreitigkriten zuſtändigenſhufe der Feſtſtellung des Präliminars für 1862 den 
zwei der Veränderungsgebühr unterliegen. zur gänzlichen Freiwerdung des Lehens vom Tageſ Gerichte zu begehren, wodurch alle diejenigen, welche[Landtag ad hoc wieder einzuberufen, und eventuell bei 
Es iſt daher die doppelte Veränderungsgebührſder Rechtskraft des Erkenntniſſes mit 1 pCt zu ver⸗ dem §. 4 zufolge noch ein Nachſolgerecht haben, auf- Verweigerung dieſer Bitte den Landesausſchuß durch 
durch 75 zu theilen und der Quotient nach §. 8 zuſzinſen. : gefordert werden, ſich binnen Jahresfriſt zu melden, zwölf Mitglieder des Landtages, welche bereits vom 
behandeln. i EN Es ſteht dem Vaſallen übrigens frei, die Gebührſwidrigenfalls mit der bücherlichen Löſchung ihrer An-ſerſten Landtage gewählt wurden, zu verſtärken, und 
$. 10. Bei den übrigen im $. 5 nicht aufgeführ⸗ früyer, als er hierzu verpflichtet iſt, ganz oder in grö⸗ſſprüche oder Aufhebung einer anderweitigen Sicherſtel⸗dieſem Ausſchuſſe von 18 Mitgliedern die Abfaſſung 
ten Lehen werden folgende vom Werthe derſelben ab- ßeren Raten, jedoch nicht in Beiträgen unter 100 fl., lung vorgegangen werden würde. des Präliminares zu übertragen, zugleich aber — und 
zunehmende Freimachungsgebühren feſtgeſetzt: abzutragen. ? Durch die Verſäumung dieſes Ediktaltermines undſdas ift Dr. Rechbauers Antrag — alle Landtagsabge⸗ 
a) bei Lehen, deren Veräußerung zwar angeſuchtf $. 17. Bei Objekten, welche in den öffentlichenſdie in Folge deſſen erfolgte bürgerliche Loͤſchung oderſordneten zu dieſen Berathungen als Zuhörer einzu⸗ 
werden muß, aber obſervanzmäßig nicht verwei⸗[Büchern nicht eingetragen find, kommt der Freima⸗ Aufhebung einer anderweitigen Sicherſtellung werdenſladen. — Die Einberufung des Landtages wurde ver⸗ 
gert werden kann, 2 pt.; chungsgebühr das geſetzliche Pfandrecht vor allen Schul⸗]dieſelben zwar keineswegs ihres Rechtes ſelbſt verlustig, weigert, und gleichzeitig von der Statthalterei die Mit⸗ 
b) bei vehen, die ſich in Händen juriſtiſcher Perſo-ſden und Laſten zu, welche auf dem Lehenobjekte nichtſſie können dasſelbe jedoch zum Nachtheile dritter Per⸗ſeheilung gemacht, daß es auch nicht geſtattet ſei, die 
nen befinden, 4 pCt.; ſchon vor der Begründung der lehenbaren Eigenſchaftſſonen, welche inzwiſchen redlicherweiſe Rechte auf das Abgeordneten einzuladen; der Landesausſchuß remon⸗ 
c) bei Lehen mit der Gnade 6 pCt.; desgleichenſdesſelben gehaftet haben. Bei ſolchen LehenobjektenſLehenobjekt erworben haben, nicht weiter ausüben undſſtrirte dagegen in einer unterthänigſten Vorſtellung an 
bei Neulehen, wenn dem neuen Erwerber dasſſind jedoch jene Vorkehrungen zu treffen, welche nachſhaben für die dadurch erlittenen Nachtheile nur den Se. Majeſtät, mit der Bitte, den Vollzug des ewähn⸗ 
Recht der freien Veräußerung und Vererbungſden beſtehenden Geſetzen dritten Perſonen gegenüber Erſatz nach Maßgabe der beſtehenden Geſetze gegen ten Landtagsbeſchluſſes ohne weiters zu geſtatten; noch 
zuſteht: , das gefegliche Pfandrecht erſichtlich zu machen geeignetfind.ldiejenigen anzuſprechen, welche aus den mit dem Des iſt die Entſcheidung hierüber nicht bekannt, obgleich be⸗ 


reits dieſer Tage die Berathungen über das Prälimi- ſich die Königin unm 


nare beginnen ſollen. ittelbar nach ihrer iriſchen a nnd benutzt die Parlamentöferien zu Ausflügen in 
le Umgegend Wiens, ein Theil derſelben iſt, wie erwähnt, nach 
Peſt . . ' 
7 Aus Anlaß der i 5 N ; 
Jubiläum in Bresla a fünfzigiährigen Mniverfitäte, 


tung gemeldet, daß einige Gemeinden das italieni 0 n 

A e die reger des beſtehenden a Das übliche miniſteriell 
‚tarbequartirungs = Gefeged betreffende Schr ! . 4 
e. hne Landtages vom 28. v. i. dhe pe 27 entſprochen undſin Greenwich ſtattgefunden. Lord Elgin wird, wie die 
beantwortet, andere Gemeinden aber mit dem Bedeu: 
ten zu ückgewieſen haben, daß fie nur auf ſolche Zu⸗ [H 


chen die Wahl unter drei zu Candidaten vorgeſchlagennn gelehr⸗ 
rgegeben. — Dieſeord Canning's Nachfolger als Generalgouverneur vonſlauer Univerität ernannt. belor der Philojopbie der Bres⸗ 


LT ——. 

Handels, und Börien Nachrichten. 
r 3 Auguſt. Schluß⸗Conſols 90%. — Lomb.⸗Dis 
att. 5 

Wien, 4. Auguſt. National- Anlehen zu 5% mi 

Coup. 31.30 Geld, 81.40 Waare, mit April-Goup, 81.50 Cel 

31.60 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 590 fl. 83.60 

Geld, 83.70 Waare, zu 100 fl. 87.— G., 87.50 W. — Gall⸗ 


eel erklärte ſich mit derſleond'ors 10.93 G. 10.95 W. — Ruff. Imperiale 11.25 G. 
ſich a e 2.04), G. 205 . — Silber 135.75 


auf ein vom k. k. Notar Dr. Orel in ſloveniſcher Spracheſhaben aber, wie die Staatsa eute Morgen hat ei . 
beim k. k. Landesgerichte eingereichtes Geſuch zumſwill, heimlich einen ſchriftlichen ee auf dem ie Area 1 1 = 5. 2 Agio fl. 
ei . 2 1 8 poln. „ fl. 3 ez. — ü 
erſten Male die Erledigung in flovenifher Sprache loſſen, wonach dieſer verzehrt. Der Schaden ſoll beträchtlich ſein oͤſterr. Währung fl. poln. eg 344 a 
erfloſſen. Italien. ! Courant für 150 fl here, Wahr. Thaler 73°], verlangt, 727% 
rtheil beziehen bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 130.— vers 


Weiſe Bau: 
9 | en a J Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.46 verl., 6.36 bezahlt. — 
zenden Orten Vertheidigungsanſtalten al * Vollwichtige öſterr Rand⸗Dukaten fl. 6.56 perl., 6.46 bezahlt. — 
f / \ 7 

einen Einfall Seitens der in Caſtro und Viterbo ſichſ 
ſammelnden Banden zu verhindern.“ fl. 817% verl., 81 bei. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 


mit einem Tadel belegt wurde, bat in Folge deſſen lung von 30%, fl. öſterr. Währ. 65 verl., 64 bezahlt. 


ſofort zu erſcheinen aufgehört. „Unſere Ehrfurcht vor Neueſte Nachri 
der Hierarchie 4 —— blos Redensart, ſie iſt für uns Agram, 5. Ai = re Sitzung 
„ erklärt die Redaction in ihrer letztenſdes kroatiſch⸗ſlavoniſchen Landtages beantragte 
ummer. 0 der Banus die Berathung und Genehmigung zweier 
Der ee iſt aus Neapel entferntſanderer Puncte des * der e Ne Cen⸗ 
worden, „um die Erb gerung des Volkes zu beſchwich⸗ tralausſchuſſes betreffend die Feſtſezung der mit den 
tigen, die durch das Benehmen deſſelben bei den letz⸗ übrigen Ländern der Monarchie gemeinſamen Ange⸗ 
ten Erceffen in den neapolitaniſchen Provinzen hervor- legenheiten. Der Antrag des Banus wurde mit 69 
gerufen wurde.“ So wird der „Opinion nationale“ gegen 46 Stimmen verworfen. Der Landtag hat be⸗ 
gemeldet. Der Erzbifof von Neapel iſt nach Civitaſſchloſſen eine Adreſſe an Se. Maj. den Kaiſer zu rich⸗ 
Vechia abgereiſt. Die Verhaftungen der Bourboniſtenſten und hat zur Entwerfung derſelben ein Comité 
e Ke ae wa, n der ee e 
rde, iſt nicht der ehemalige Paris, 4. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ ent- 
Commandant von Ancona, ſondern einer feiner Neffen. hält ein Circular des e "Roulamı MW 
Eine in Marſeille eingetroffene Gorrefpondenz aus Biſchöfe wegen der bevorſtehenden Feier des Napo⸗ 
Rom vom 30. Juli ſagt, daß die römiſche Regierungſleonfeſtes. Der Miniſter erinnert daran, daß der 
Hrn. Solar wegen der falſchen und verlzumderiſchenKaiſer das Evangelium im Orient aufrecht erhalte, 
Behauptungen, die er in feinem Schreiben an Hrn. [daß der Papſt in einem feierlichen Acte der franzöſi⸗ 
Mires in Bezug auf die Conzeſſion der römiſchen Ei⸗ſſchen Armee für ibre Unterſtützung gedankt habe. Es 
ſenbahnen aufgeſtellt, bei den franzöſiſchen Gerichtenſſeien noch große Schwierigkeiten vorhanden, es müffe 
verklagen mi are päpſtliche Gendarmerie hat einelaber deren Löſung das Werk einer duldſamen loyalen 
neapolitaniſche Bande gefangen genommen, welche dieſ Politik fein; die Löſung ſei beſonders der Vorſehung 
Grenze . er ee . anheimzuſtellen 
at zwei Individuen Namen da und Giorgi ä zeagminz 
15 Muſculdige an den Bewegungen im Neapolitanı iſt e e ge 


ſchen verhaftet. l : Aus Italien liegen folgende Machrichten ver; 
Ein anderes ebendaſelbſt eingetroffenes Schreiben Turin, 4. Auguſt. Das —— ſoll länge 


nicht einfeitig, ſondern erſt nach vorgängigem Ver- haben, nicht bei Errichtung der Commandite, ſondern 
ger barıma mit den bei Erhöhung des Commanditenfonds von 150.000 


se 33 waltſchaft angenommenen Betrug, als bei Eingehung 
eantra 7 
desverſammlung eine Gommiflion von 80 eine die Unſtatthaftigkeit der Anklage ohne An⸗ 
9” rg Ba derſtrag des Verletzten fein würde — und anderntheils 
ag gen für Erfin ungen aufgufteßenden Worfchrifs ſich gegen die eventuelle, von der Staatsanwaltſchaft 
zum mmentreten zu laſſen; 2) zu dem Ende aber prätendirte Subſumtion der That unter den ſtrafge⸗ 
nun die hohen Regierungen, welche geneigt wär jeglichen Begriff der Veruntreuung richtet. Die Cau⸗ 
ren, zu dieſer Commiſſion auf eigene Koſten ſachver⸗ tionsfrage iſt nunmehr auch in zweiter und letzter In: 

„10 ſtanz erledigt. Auf den Rekurs der Staatsanwaltſchaft 


ändige Commiſſare abzuordnen, durch Vermittlung a N 
a gen Erſuchen zu rich⸗ hat die Anklagekammer des Oberlandesgerichts die 
ten, hierüber innerhalb einer Friſt von ſechs Wochen] Freilaſſung Nulandt's nur gegen eine Caution von 
Anzeige zu machen. 20.000 Thalern geflattet, und in Folge deſſen iſt in 

Aus Berlin wird der „K. 3.“ geſchrieben, daß Nulandt's Abweſenheit von Deſſau ein neuer Haftbe⸗ 
die Verhandlungen zwiſchen Preußen und den Hanfe: er vn ihn erlaffen worden. Die „Magdeb. Ztg.“ 
ſiädten in Betreff der Küſtenvertheidigung nicht — t erwarten zu können, daß Nulandt die weiter 
ausgeſetzt ſind, ſondern ihren weiteren Fortgang neb⸗ * ten 10.000 Thaler Caution beſchaffen wird. 
men. Dagegen ſei es unrichtig, daß, wie anderweitig “ae eſſau wird nachträglich gemeldet, daß, da von 
h eine Aufnahme der Verhandlungen en des Herrn Nulandt ie ganze geforderte 


behauptet wird, ein 5 d[Cautionsſumm i N 1 5 8 K 
über die Bundeskriegsverfaſſung zwiſchen de e id, Derfekhe u re worden 18 Neapel vom 30. Juli berichtet: = er ſtens bis zum Monate November einberufen werden. 
Oeſterreich ſtattgefunden habe oder zu erwar Die 7 melden, es ſeien in Calabrien bourbonif ziere Der Handels miniſter begibt ſich in einigen Tagen zur 


i Zeitung“ ibt: ie erſteren habe 
Die Berliner „Montags⸗Zeitung“ u werben, Frankreich. und Soldaten verhaftet worden. Die erſter 

s ner g N 5 ; die Inſeln 

Krönungsfeierlichkeiten in Königsberg n, kei Paris, 2, Auguſt. Im Budget der man vor Gericht geſtellt, die andern auf Ss 

nach den eingeleiteien — rigen ris für das Jahr 1861 belaufen 90 die 3 57 gebracht. Die Nationalgarde von n ſol] Die Heutige „Opinione“ meldet: Die Regierung 

neswegs von kurzer 1 en Provinz Preußen wer: gaben in runder Summe auf 29 Millionen, wovonſwegen Ablieferung ihrer Waffen an Starke 8 des Königs der Niederlande erkennt das italienifche 

Glanz entfalten. In der g 1 EL Unternehmer|® Millionen auf die Grundſteuer, nahe an 5 Mil⸗ zur Verantwortung gezogen werddn. Cialdini anden Königreich an. Das bezügliche Anerkennungs⸗Dokument 
den Feſt⸗Veranſtaltung en 9 eordneten Behörden inſlio gen, auf die Perſonal⸗ und Mobiliarfteuer, 3½ Mill. ſconcentriren ſich um Santangelo. e. ub i hat dieſiſt bereits unter Wegs. 

ſich mit den hier hätigen Die vom Könige mit der auf die Thür und Fenſterſteuer und 11½ Millionen Nationalgarde von Neapel unter Beifallbezeugungen⸗ Der Lombardo berichtet aus Neapel, daß am 

Verbindung geſetzt haben. 8 auf Patente kommen. Die allgemeinen Einnahmenſvon ihrer Seite eine große Revue paſſiren laſſen.“27. im Kaſtell St. Elmo die Reaktionsführer d'Am⸗ 

des Programm und Ausgaben find auf 172,078,597 Fr. veranſchlagt.[Der Statthalter von Neapel hat ſeine Entlaſſung brogio, General Sanſone, Oberſt Bosco, Bruder des 


Feſtſteuung ˖ t, über den endgiltigen 
ihren Entwurf bereits vorgelegt, Generals Bosco, erſchoſſen worden ſeien. Da auch 


i erlautet noch nichts Zuverläſſi⸗ Milli 2 Ert 17 N Bi , iner dipl 
Entſcheid des * ng fol auch ein neuer) ülionen; darunter figuriren: Octrol mit 7½ Mill.. Einige Blätter haben von ein plomatiſchen 
ges. Aus — wird einer der höch⸗ ee Legate und Schenkungen für verſchiedene Miſſion des Peter Jakob in Rom ee Derſwird, erſchießen läßt, fo hofft der Lombardo, daß hie⸗ 
9 d nur an Fürſten ſo wie beſonders rbeiten und Dienſte mit 9 Mill.; Hallen und Märkte. „K. 3.“ ſchreibt man aus Paris, ie Sacheſdurch das Ende der Reaktion zu erwarten ſei. 
ſten Orden ſein un mie verliehen werden; wir können Die „Turiner Ztg.“ berichtet aus Neapel, daß 


Inſpizirung der Eiſenbahntracen nach Neapel und 
Sizilien. 


itzt. Nach Beendigung den, and⸗ a 
Be an bekanntlich die Mitglieder ves Land lichen Ausgaben betragen 
Kosten der Präfecture und Poltzeidienſtes 22 Mill. den verlangten Widerruf zu erhalten, und Pater Ja: 


aber nur ſehr kurze Kammerſeſſion 


cht 2½, Spazier⸗ Rußland. ; 
; EN 2 Mill.] Nach einem Berichte der „Breslauer Ztg.“ vomſerſchallten die Rufe; „Es lebe Garibaldi, es lebe die 
Franken ꝛc. Unter den Penſionen iſt eine von 10,0004. d. Mr die 220 des General Lambert zum] Republik!“ Die Truppen, welche die Prozeſſion be⸗ 
Fr. zu Gunſten eines Herrn Van Heteren Gebers, Stalihalter des Königreiches in Warſchau angelangtlgleiteten, zwangen das Volk, auseinander zu gehen. 


E t 
— damit der erſte Fall gegeben, I 


preußiſcher Monarch dem franzöfifchen Hof Ban 
ſuch abſtattet oder überhaupt ann reiſte bekannte] er 
ꝛeich unternimmt. gun. der Große cipalrathe die Geburt des Königs von Rom anzeigte. leine Aemter niederlegen. — Wie gerüchtsweiſe ver⸗ 
lich incognito ar Fr rſund dafür obige ag 05 die öffentlichenſlautet, wären die Bauern aus der Umgegend von 
burg wieder zurück, rr von Schleinitz if bereits Feſte und Feierlichkeiten ſind 771,000 Fr. angeſetzt. - Mlawa, um ſich wegen der durch das Militär ent⸗ 
der Krieg — = fen Die Ankunft des Königs von Preußen im Lagerſweihten Kirche zu rächen, mit er 1155 Aexten be⸗ 
feit längerer Beit 7. die Cabin ets⸗Ordre, 5 f an⸗[waffnet, in die Stadt gedrungen. en die Gar⸗ 
„ aasee nern genehmigt, gegeben. Es ſollen ihm und dem Könige von Schwe⸗] niſon vertrieben. In Mia c a enn Gouver⸗ 
einem Nachfol⸗ 8 0 0 es die Natio⸗ fol j 
orf 2 unterzeichnet werden, Ein Ball in dem Hotel de Ville ſoll nicht, nalhymne geſungen. Da beſetzte das Militär die Die beiderſeitigen e e 95 Bundes⸗ 
rnſtorff noch inſwie dies gewöhnlich bei der Anweſenheit gekrönter Kirche und die ſich darin befindenden Perſonen wur⸗truppen haben ſich 1 Anfiten oh gezogen. Es 
worden. Da indeſſen der Graf Be e an . Häupter in Paris geſchieht, ſtattfinden, und zwar aus den angeblich 24 Stunden lang gefangen gehalten ;|werden außerordent 25 5 80 gen gemacht, um 
Karlsbad zum Gebrauche der Kur rückkehren will, ſoſdem Grunde, weil das fashionable Publikum beiderleiſdie Soldaten ſollen in dem Gotteshauſe getrunken und[den Angriff zu erneuern, „000 Mann ange⸗ 
dann noc) einmal 45 7 =. Ordres erſt im Geſchlechts, welches daſelbſt gewöhnlich erſcheint, zum Tabak geraucht haben. TCC ͤĩ ̃— w'... ̃ 
wird die — 5 Sr a ift der Unterſtaats ſe⸗ Verantwortlicher cteur: Dr. M. Boczek. 
September erfolgen; bis des Herrn Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiften 
kretär von Gruner mit der Vertretung de dent vom 5. Augußt 
von Schleinitz, der Miniſter des . nn Er⸗ nngetenmen iſt Herr Johann Kepitsski, Gutsbeſttzer, aus 
it der G ichnung von Fönigli Szczawnica. N 
dae eren, m elan wird in der Um⸗ "Abgereiß and die Herten: Ka. Br. Konopka nach Galizien. 


gebung des Königs bleiben und daher ein höheres Gduard Milter v. Homolacz nach Gnojnik, 


8 v 
e Ge 5 Juli. Die Bundestruppen 


i tterien von Mana] 
er a einem einfländigen Kampſe genom⸗ 


ie Separaliſten Verſtarkung erhielten, die 
Sang zur Flucht nöthigten, dieſelben bis 
Fairfax verfolgten und die ganze Artillerie nahmen. 


ger ernennt, ſchon vor einigen 


Man ſpricht von einer neuen Broschüre des Her⸗Qoecal⸗ und Provinzial Na richten. 

. Krakau, 6.q 

tier gemachten Proceß zum Ausgangspunkte haben fol.| * Aus Anlaß der Vertagung der Sitzungen des Sees der 
tbe 


Abgeordnet Graf Potockt, Hr. Vincenz 
Großbritannien. Kiechma ger find die Rech lktewiez zu wehe am Auſ⸗ 


2 t 
London, 1. Auguf, Gs if jagt entichieden, daß fntzelt pin zunuan De On Thel der gather he 


Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig 
documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 


Amtsblatt. 


a N ehm 


Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen hal: Kochanowka genannt Behufs der Zuweiſung des 
ben wird. 7 laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗ 


en ; 0 1 Vom k. k. Kreisgerichte. niſterial⸗Commiſſion vom 10. April 1856 3. 997 fürlder zurückgelegten juridiſchen Studien und der abgelegten 

3, 1187. Feilbietungs-Ediet. (2972. 1 Tarnôw, am 12. Juni 1861. den obigen Guts⸗Antheil definitiv ermittelten, bewilligten Staatsprüfung, der Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 
Vom Niepolomicer, k. k. Bezirksamte als Gericht, L. 6371. E d y kt Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 2750 fl. 20 kr. ſſchen Sprache, durch ihre vorgeſetzte Behörde innerhalb 
wird kundgemacht, daß in' Folge Erſuchſchreibens des C.⸗M., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf denſder Concursfriſt bei dieſem Magiſtrate einzureichen, und 


Wieliczkaer k. k. Bezirksamtes als Geticht vom 24. Juni ! ! h 1 ö 1 
1861 3. 1387 zur Abhaltung der Behufs Hereinbrin⸗ n und Anſprüche längſtens bis zum letztenſamten dieſes Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 


ung der durch Joachi imeon Perlberger e Finqdu 5 e : 

Se er 1 5 ben Freren. jakotés: 118 oder mündlich anzumelden. 

Wieliezkaer k. k. Bezirksamtes als Gericht vom 19 ten Zeße Bi Ac Antoniemn Rotaingerozi, Hipe Die Anmeldung hat zu enthalten: 

März 1861 3. 586 erſiegten Forderung pr. 1875 fl. to Ing! Ayakjemn, Janowi eee emuſa) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 

6. W. ſammt 5% Zinſen vom 16“ Februgr 1860 der| DEM: F wniöst skarge 0 Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 

Gerichtskoſten pr. 6 fl. 7 kr. ö. W. der Exekutionskoſten wen ue kodycylu Maryanny Röttinger i pro-] allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge: 
W. mitſsik o Pomoc sadowg w, skutek czego zostal usta-] ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſitte Voll⸗ 


pr. 10 fl. 67 kr. ö. W. und 6 fl. 2 kr. 6. W. mit 103 { Ä Erfor 
dem Beſcheibe des Wieliezkaer Bezirksamtes als Gericht 9 an 133 ustnéj rozprawy na dzie n] macht beizubringen hat; 
vom 24. Juni 1861 8. 1387 bewilligte execütive Feil⸗ "ad hdi 861 o godzinie tej rano. b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 


3 Gdy miejsce pobytu zapozwanego Konstantego ali g der allfälli⸗ 
bietung der am 21. März 1861 gepfändeten und abge⸗ Bin duchowsg e Pe 7. zabe 8 ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 5 
cem Fahrniſſe des Salomon Blaufeder nämlich des Bine ee ‚jest „niewiadome, przeto ©. k.] gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 


C (be6 Ydergeundeh dzenia rZeczonego sporu kuratora, w osobie panaſe) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 


.. —7r —«—̃ PP 7˙—— — rrinarewenan 
Wiener - Börse - Bericht 


vor 3. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waare 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 uu. 63 — 63 20 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 4 81.60 81.80 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f . 
Metalliques 6 5% fir 100 fl. „ t. 68.50 68 70 
dito. „ 4½% für 10 fl.. „ „ „ J 9 50,0 
mit Verloſung v. J. 1839 für 1% fl. 116 —, 11650 
„ 1954 für 10% 80.— 89.25 

880 für 1% f 87.— 87.50 


Jad obwodowy ustanawia mu celem przeprowa-] recht mit dem Capitale genießen; 
Zabalachowice, 5 Stück Kühe, 2 Stück Pferde, eines ad 


1 2 "ladwokata Dra Kaczkowakie bst dwo- | i u i lb des 

tät Nr. Kan d Pra Kaczkowskiego z substytucyg a d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb de 

i Beech Zebalachonieg Fele, en kata Dra Jarockiego 2 ktörym wytoczona sprawaſ Sprengels dieſes k. 4 Serdgele 175 die Namhaft⸗ 
2 4 wedlug post powania sadowego dla Galicyi prze-] machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austrr. 16.50 17 — 


am 29. Auguſt 1861 und am 13. September 1861 1 K ume 

jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Dite Nieznano- Piece 7 1175 sig, hedzie. deb see Annahme gekichetchet Verordnungen Wfpeſ gene er Kronländer. 

wice beſtimmt wurden. : — Bde: des ‚edyktem wzywa BIO, POZWany; ase dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ Grundentlaftungs- Obligationen 
Hievon werden die Kauftuſtigen mit dem Beifage in Aden am sie zglosil, lub téz dowody prawneſ der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die — a zu ig 5 % MM.. „ . 890 50 89.50 

Kenntniß geſetzt, daß die obigen Fahrniſſe nur gegen innego 6 bag 05e er» 2 10 Ma Fre Ar geſchehene Zuſtellung, wirden abe een Schleſen zu 5% für 100 1 5 Fr — 5. 

leich baare Bezahlung und erſt am 2. Termine, auch an: r SYEOWE, TESRJSROHE geſendet werden. g von Steiermark zu BR für 1% m — — 

ra a eee 5 hintangegeben wer⸗ wymienil, ogölnie by Wszystkie do obrony po-] Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, derſoon Tirol zn 5, für 100 FORTE 98.50 90 50 

von Kärnt., Krain u. Kün. zu 5% für 100 fl.. 87.50 88 50 


ak, n uäyl, inaczéjbyſdie Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 


\ 4 nd Schätzungsact in der 8 | 5 . 
b. 4 akutki 2 2uhiedbänia wynikle sobie sam prazy- würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


b. g. Regiſtratur eingeſehen werden kann. 


8 ſpisae bedzie musial i bige Entla⸗ 
; ioe, am 24. Juli 1861. N a DPI. Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige entla⸗ſoon G u 5% für 100 11 1 
e a & tady 0. k. Sadu obwodowego. ſtungs⸗ Capitals nach Maßgabe der ihn treffenden di Sieben. u Faltin 5 5% für 100 8. — 2 a Ei 
L. 1187. Ed 1 kt. Tarnéw, dnia 12. Czerwea 1861. Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß ur 0 „ Actie n. 
; f z jatö⸗ S gende Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obigeſder Nationalb an: vr. Sl. 750.— 751 — 
2 u. Niepolomskiego c. k. Sadu 3 N. 6777 2977. 2-3 Latlaſtungs⸗Gopital auch für die noch zu ermittelndenſder 7 1 og für Handel und Gewerbe jr n 00 
e e eee ; E dy k t. 0 * M Veräge des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner e ompte-Gefeliſc . u 600 f ö. K 


kieder. öfler. Gscompte⸗Gheſellſch. zu 500 6 ö. W. 508 — 600 — 
der Kalſt-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. 6 .. . 1958. 196% 
der Staas⸗Kiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
oder 500 rr. . ee 270 — 270 50 
der Kaiſ. Eliſabeth-⸗Bahn zu 200 fl. Gan. 16825 166.75 
der Süd-norbd. Berbind. B. zu 200 fl. . 121 — 121.50 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. 707 Cin. 47 — 147 — 
ver ſüdl. Staates, lomb.⸗ven und Centr.⸗al. Gi⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öfl. Währ. oder 500 Fr. 
m. 160 fl (80%) Bin. 2 2.2.2.0... 230.— 231 — 
der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. 
mit 140 fl. (70% Einzahlung 148.— 148 50 
mit 60 fl. CM. (30 9%) Einzahlung —.— —.— 
der öſterr. Ponaudampfſchifffahrte⸗Weſellſchaft zu 
00 fl. CM. „ ß . 1 
des öſterr. loyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . . 222.— 224 — 
ver Ofen⸗Pefther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 394 — 396 - 


C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie naſbei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der 
zadanie p. Jözefy 2 Liköw Czerwiakowskiéj, o sg-Idie Anmeldungsfriſt Verfäumende verliert auch das Recht 
dowe uznanie Wincentego Like za zmarlego, wzy-liedet Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
wa niniejszem tego nieobecnego Wincentego Likeſerſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen 
aby sie w przeciagu jednego roku od daty poni- [Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
26 zamieszezonéj osobiscie przed sadem stawibſeinkommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forde⸗ 
lub tez Sad innym sposobem o zostawaniu przy|rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
Jayciu zawiadomil, gdyz w przeciwnym razie sa- bas Entlaſtungs-Capital überwieſen worden, oder im 
downie za umarlego uznanym zostanie, Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 
2 „ k. Sad delegowany miejski. 1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakow, dnia 24. Lipca 1861. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichte. 


Neu⸗Sandez, am 20 Juni 1860. 


von Joachyma Simeona Perlbergera przeciw Sa- 
omonowi Blaufeder, nakazem platniczym c. k. 


oBztöm 


prawie upadlego Salomona Blaufeder jakoto: do-. 2547. Ediet. (2974. 2-3) ——— der Wiener Dampfmübl ⸗ Mrtien „ Weſelſchaft zu 
mu w Nieznanowicach pod N. 54 gruntu ornego Rei 4 N. 208. Concurs⸗ Kundmachung. (2983. 2-3)| 300 fl. öfere. Wabr. „6 365 — 370 — 
Zabalachowice zwanego, 5 kröw, parę koni, wozu Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte werden in Folge ” Pfandbriefe 


1 jährig zu „ für 100 fl. 103.— 103. 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 98. 
auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.25 90 75 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 90 50 100 -- 
auf öſterr. Mähr. verlosbar zu 5% für 100 86.60 86 70 
Galiz. Krebu-Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 80.50 


Einſchreitens des Joſef Dlugoszewski bücherlichen Be-“ Zur Beſetzung der bei dieſem Magiftrate in Erledi⸗ 


5 x H f 1 jährlicher 315 fl. 
ſſiters und Bezugsberechtigten des im Sandezer Kreiſeſgung gekommenen mit dem Adjutum 
x 1 7 . . N 6. W. verbundenen Conceptspraktikantenſtelle wird der 
Var ee 29, Sion Br e 23 Re a Schad, Gencuee b te 15. September l. J. ausgeſchrieben. 
GE 2 ne —— —— 


dzinie przedp nem W Nieznanowicach odbe-| = nn — — —— fe I 
2 - eee = m ö Loe 
MO nn kupienia che6& majgcych 2 tym do- Kund machung 3 100 l. Jer. h Handel und Gewerbe zu 
n EN ; f — ‚öfter, Währung. . 118.0 1187 
datkiem zawiadamia sie, ze powyz opisane przed > Denau⸗Hampff⸗Geſelſſch 3 100 f &.. 8.— — 


mioty tylko za gotöwke i dopiero na drugim ter- 


t g | Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. &.-M.. . 124.80 125.50 
minie nawet nizej oszacowania sprzedane zostang. 36.— 


36 5˙⁰ 


Akt grabierzy i oszacowania zalega w. tutej- Gferhazy zu 40 fl. CM. 90. 96.50 
ei sgdowéj registraturze, w ktörꝭj kaädego:ezasu Fele 1 0 % 75 885 
8 d 48 

Niepotomice, dnia 24. Lipca 1861. C Biadiſcherdt in 0 350 23 

3 S Be au 10 e . 8 2250 
N. 3789. Edykt. un. Die P. T. Herren Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn, welche bisher] "*" l n 
C. k. Sad obwodowy, Nowo-Sadecki uwiada nicht mehr als 70% auf ihre Actien 1. und 2. Emiſſion einbezahlt haben, werden hiermit Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


mia niniejszym 2 miejsca pobytu niewiadomye 
ksiezy Jana i Michala Duwallow iz tymze w.spra 
wie Boleslawa Paszyca przeciw nim w celu do 
reczenia pozwu o wyextabulowanie kaucyi na do 
brach Marcinkowice dom. 87 pos. 416 n. 19 o 
na rzecz pozwanych cig2acdj za kuratora nadan 
zostal p. adwokat Zielinski 2 substytucyg p. ad 


Augsburg, für 190 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼ 115.75: 115.75 

*. . 1I16.— 116.— 
Hamburg, für 100 M. B. 3 101.75 102.— 
London, für 10 Pfd. Sterl, 566. 137.- 137.50 
Paris, für 100 Franks 56% . 5420 54.25 


eingeladen die weitere 10pCt. Einzahlun d. i. m 
| zwanzig Gulden Sons. Minze 


oder 


einundzwanzig Gulden öſterr. Mähr. pr. Actie 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Geld D 


wokata Pawlikowskieg e. innerhalb des feſtgeſetzten Termines 1 Ir. L.. F 
Röwnoezeinie ‚polgca sig poswanym keigzor vom 16. bis 30. September 1861 zu leiſten. BEE aten wein, Dahn 0 8 . We gr 
Janowi 415 e 701 367 Mer Die "Einzahlung hat bei der k. k. priv, öſterr. Creditanſtalt für Handel und Gewerbe Rrone BER ae = Se 18.00 18 1 
1066 „ tegos kuratora we „ in Wien unter Vorweiſung der Aetien zu geſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Conſigna⸗ 4 In Ee Mn ES 2 2 22 
lub] tionen (wozu Blanquete unentgeltlich verabfolgt werden) arithmetiſch aufgeführt ſein müſſen. Silber ——. 


potrzebne dokumenta sporu tego zaopatrzyli, lu 
innego pelnomoenika sobie obrallu. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sacz, dnia 29. Lipca 1861. 


N. 6371. Ediet. 2881. 2-3 


Von dieſer Einzahlung werden die 59/ Zinſen vom 1. Juli 1861 an laufen, weß⸗⸗ u: 
halb die Herren Aetionäte dieſe laufenden Zinfen von dem obbenannten Tage an, bis zum Tage 18 i 
der wirklichen Einzahlung zu vergüten haben. 5 . Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
2 Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der eben gedachten Zinfenvergü-foom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
tung ſtatutengemäß 6% Verzugszinſen gerechnet und behält ſich die Geſellſchaft vor, auch 


Vom k. k. Tarngwer Kreisgerichte wird den de §. 17 der St ehen Abgang: 
we nach Maßgabe des 5 atuten vorzugehen. 2 - f kau nach Wien und 7 uhr Früh, 3 u 

he 5 . 2280 es Pe Zur Bequemlichkeit der Herren Aetionäre in Galizien wird die Filiale der k. k. priv. n e; = 0 Warſchen 17 uhr 5 5 “a 
macht, es habe wider ihn und Joſefa Nazaraki, Anton] ö ft. Creditanſtalt für Handel und Gew erbe in Lemberg, \ a ee 
Röttinger , 2 Bode 2 Wi Bindur die Sammlungskaffe der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn, . abe 6c 5 561 7 ub 0 8 1 0 
e e Ungitegteit. des Robiclis ber Mat Bee: „Io wie das Großhandlungshaus N ſvon Wien nas Krakau Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
cianna Röttinger eine 1 A dichter; F. . Kirchmayer * Sohn in Kr akau von Hitzan nad) Karan 11 UNE mor g . Früh, 2 u 
aun ba Tamm aof Sen 29. Aug uff 1801 felge die Einzahlung fpefenftei vermitteln, zu welchem Zwece den beſagten Caſſen die entlalendenſe ! Pele egal nn pn 
lie Rande Linzahlungsbeträge nebſt den betreffenden gehörig verzeichneten «Netien zu übergeben find, Dieſvon Segen an eh dee aeenden 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Konftanti Confignations⸗Blanquette zur Verzeichnung der Aetien werden auch von dieſen Caſſen unent⸗ nach Trzebinta 7 Uhr 33 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi, 
Binduchowski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Krei geltlich verabfolgt werden. nuten Nachmittags. 2 uhr 26 Min. n 
Gericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr un 1 von de 707 15 Min. Früh, 8 e 


Der Verwaltungsrath von Myslowig uc . — an 5 Min. Nachm. 


1 12428 4 unft: 
der k. Kk. priv. galiz. Carl Cudwig-Vahn. in Krakau ven, wien 9 uhr ft Minuten Früh, 7 uhr 45 


Abends; — von Breslau und Warſchau 


Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Kacz- Wien, am l. Auguſt 1861. 


kowski mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Hrn, 
Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die ank 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchrie 


benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Na Minuten * 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er r Sue eroine il RED F aun ren e 3 uhr 37 Mein. 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, * = ge ae c Richtung und Sterk, Zu and Erſcheinungen Marne wm Abends; — von Rieszow 8 uhr 40 Min. Abends; — 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 8 n Haran pin ** We: der Mitensphirt in der Luft Laufe d. Tage von Praempsl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 uhr achm. 
treter mitzutheilen, oder auch a andern Sachwalter zuſes | Immer; Me" von | bie 8 —. — 1 Kei 6 Ute 40 Din, Abende, 
wählen und dieſem k. k. Kteis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ a tn früb * | Tatau r . W 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßlgenſ 10 mitte beiter mit Wolken a 6 ſin en Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Up 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren beiter mit Nebel Ra ve 
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